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Erntedankfest am 4. Oktober 2026
„Go� lädt uns ein zu seinem Fest, lasst uns gehn; 
          und es allen sagen, die w� auf dem Wege sehn …“  
Jeden Sonntag wieder feiern wir ein Fest – Gottes Fest: den Gottesdienst. Manche Feste sind etwas feierlicher als andere. 
Das Erntedankfest ist ein solches besonders feierliches Fest. Es gibt mehr Musik als sonst, mehr Dekoration und meistens 
auch mehr Gäste als wenn wir einen „gewöhnlichen“ Sonntagsgottesdienst feiern. 
Sinn des Festes ist es, Gott zu loben und zu danken, dafür, dass er uns mit allem versorgt, was wir zum Leben brauchen. 
Frost und Hitze, Sonne und Regen, Saat und Ernte liegen in seiner Hand. 
Manchmal gibt es Rekorde an Regen, an Hitze und auch an Ernten. Mal war es ein gutes Jahr für Tomaten, Äpfel oder 
Kartoffeln, mal ein schlechteres. War ein Obst oder Gemüse im letzten Jahr knapp und teurer, freuen wir uns umso mehr, 
wenn es in diesem Jahr wieder reichlich davon gibt. Die Wertschätzung steigt, je mehr wir erfahren, dass etwas auch mal 
knapper sein kann. 
Ein Fest für den Gastgeber wird erst bunt und fröhlich mit vielen Gästen. Darum feiern wir, wie in den vergangenen Jahren 
auch, mit einem reich geschmückten Erntetisch Gottesdienst in unserer Kirche. Die Erntedanksuppe fällt diesmal leider 
aus. Trotzdem werden wir im Anschluss an den Gottesdienst in Gemeinschaft eine liebevoll vorbereitete Mahlzeit genießen. 
Lassen Sie sich einladen und feiern Sie mit Ihrer Gemeinde gemeinsam Erntedank. 

Hilf, dass w� dies Gut d� Erden �eu v�walten imm�f�t. 
Alles s l geheiligt w�den d­ch Gebet und Go�es W�t. 
Alles, was w� Gutes w�ken, ist gesät in deinen Schoß,
und du w�st die Ernte senden unaussprechlich reich und �oß. 
(Heinrich Puchta, EG 512)

Erntegaben, Lebensmittel und Blumen in ihrer bunten Vielfalt bereichern unseren Erntedanktisch. Bitte beteiligen Sie sich 
gerne und bringen am Samstag vor dem Erntedankfest von 10 bis 12 Uhr Ihre Gaben in die Kirche. Die Dekoration übernim-
mt dann unser eingespieltes Team (Dank an Helga Korfee und Henni Köller). 
Tanja Bernardy
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� Ökumenische Lange Tafel in der Westerstraße
Im August wurde zum zweiten Mal zur Langen Tafel eingeladen. Die vielen Helfer/-innen aus den Gemeinden versorgten ihre Gäste 
mit Getränken und Fingerfood. Ferdinand Reit moderierte den Abend und Otto Mennenga (DJ Otto) sorgte für sommerliche Musik. Auf 
der Bühne wurden Impulse vorgetragen von Inka Dohrmann-Westerdijk (ev.-ref. Gemeinde), Martin Jhering (ev.-luth. Gemeinde), Klaus 
Meyer (Baptistengemeinde), Holger Sielemann (ev. Gemeinschaft EC), Christiane Siepker (kath. Gemeinde St. Josep), Marco Kassebaum 
(Pfingstgemeinde Riverside Church). Herzlichen Dank allen Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen, die mitgearbeitet haben und allen, die 
sich als Gäste an die Lange Tafel gesetzt haben.  

� Im Juni kam der Frauengesprächskreis zum Grillnachmittag mit gemütlichem Beisammensein und köstlichen Salaten zusammen.
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� Das Seniorenfrühstücks-Cafe: 
Das Team vom Seniorenfrühstück hat für die Teilnehmer wieder einen Grillnachmittag im Pastorengarten veranstaltet. Fast 70 Gäste 
haben bei schönem Wetter ein Essen mit Bratwurst, Frikadellen und selbst gemachtem Salat am Nachmittag genossen. Die Leitung 
des Seniorenfrühstück-Cafes hat Johann Dieter Hilbrands, Infos gibt es bei ihm, Telefon: 0162 2170491.
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